Protokoll der 6.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden am 28.Juni 2012 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer:  
Frau Höfelmeier, Frau Stoye, Herr Günther, Herr Köster, Herr Kipf, Herr Gruhn,                    

Herr Engler

Als Gast: Herr Bretz-Rieck

TOP1
Herr Kipf eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die Frage nach der 
Beschlussfähigkeit, da kein Vertreter der Gnadenkirche an der Sitzung teilnimmt.

TOP 2
Die Tagesordnung wird bestätigt.

​
TOP 3
Das Protokoll der letzten Sitzung wird angenommen.

TOP 4
Herr Günther berichtet über die Begehung und Beratung über die Umbauvorhaben für das 
Gemeindebüro mit Herr Bursky und Herrn Bruns vom KKV und Architekt Apelt.


Dabei wird von einem direkten Zugang in den Musikraum abgeraten. Die Variante den 
Eingang der Krippe mitzunutzen wird erneut ins Spiel gebracht.


Nach Informationen, die Herr Günther daraufhin eingeholt hat, ist eine Mitnutzung 
nicht möglich.


Es wird eine neue Variante diskutiert und vor Ort betrachtet: Den Haupteingang 
mitzu-
nutzen, das Gemeindebüro in dem jetzigen Gruppenraum ‚Arche’ zu beherbergen. Da der 
Raum im Moment vom Kindergarten für die Schulkinder genutzt wird, soll das Musik-
zimmer als Tausch dem Kindergarten zur Verfügung gestellt werden, ebenso die jetzigen 
Büroräume, so dass im Eingangsbereich auch der zweite bisher vom Kindergarten genutzte 
Raum für weitere Planungen zur Verfügung steht.  Die Bereitschaft dazu 
wurde schon 
signalisiert. Die Variante findet allgemeine Zustimmung und der Arbeitskreis wird gebeten, 
dieses Vorhaben weiter zu verfolgen. Herr Kipf lädt zu der entsprechenden Sitzung ein.

Die Aufteilung der Umbaukosten nach Gemeindemitgliedern oder zu 5 gleichen 
Anteilen 
soll mit den Vertretern der Gnadenkirche diskutiert und beschlossen werden.

TOP 5
Herr Köster hat Absprachen mit Frau Sandrock-Semmler über ihre Aufgaben in der 
Martinskirche getroffen.


Aus tarifrechtlichen Gründen wäre es angebracht, die MitarbeiterInnen auf KK-Ebene zu 
poolen.


Es gibt ansonsten keinen weiteren Entwicklungen bei und mit den Gemeindesekretärinnen.

TOP 6
Mit folgenden Themen zur Vorbereitung eines ‚verbundenen Pfarramtes’ haben die 
Pastoren sich schon befasst oder werden es nach den Sommerferien tun: homepage; 
Geburtstagsbesuche; Gemeindebrief; Altenheime; Kasualien / Jubiläen; Pfarrbezirke; KU; 
Terminplan (GD, Veranstaltungen, Räume etc.); Gottesdienstlandschaft; freie Tage, Urlaub, 
Vertretungen; Geschäftsführung; Mitarbeiter in der pfarramtlichen Verbindung.

Die Pastoren werden die Steuergruppe über die Ergebnisse informieren.


Der Beibehalt der pfarramtlichen Verbindung zwischen der Martin- und Gnaden-Kirchen-
gemeinde hat juristische Gründe. Gespräche auf Augenhöhe sind dem KV St.Gertrud sehr 
wichtig.

Der KV St.Gertrud fragt an, ob die Mitgliederzahl für die Gemeinden in der Steuergruppe 
auf 4 erhöht werden kann. Die Regelung maximal 3 Mitglieder pro Gemeinde soll aber 
beibehalten werden.
TOP 7
Es liegen noch keine konkreten Namen für den KKT vor. Nach den Sommerferien soll mit 
Nachdruck gesucht werden.

TOP 8
Es wird daran erinnert, dass die KVs nach der Sommerpause jeweils in der 1.Monatswoche 
tagen.


Es soll möglichst bald ein GD-Plan bis zum 1.Advent erstellt werden mit 
Vertretungsregelung in den Herbstferien.

            Es kann leider kein Termin in 2012 mehr in Bad Bederkesa gefunden werden. 
            Herr Bretz-Riek wird zwei Termine für 2013 vorschlagen. 
            (Inzwischen geschehen: 22.-24.03.13 oder 18.-20.10.13)
